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Funktionsprinzip

ÂDas grundsätzliche Prinzip eines Stirlingmotors besteht darin, dass 

die Wärmeenergie von aussen zugeführt wird.

ÂDie Wärme, welche von aussen zugeführt wird, erhitzt ein 

Arbeitsgas, welches sich in Folge ausdehnt und über einen Kolben 

mit Kurbelwelle eine Drehbewegung erzeugt. Hiermit wird dann in 

der Regel ein Generator zur Stromerzeugung angetrieben.
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http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Beta_stirling_animation.gif&filetimestamp=20070808152844



Prinzipieller Aufbau
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Verdrängerkolben

Regenerator

Arbeitskolben

Kühler

2 Kurbelzapfen

90 ° phasenverschoben

Erhitzerkopf



Prinzipieller Ablauf
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Isotherme 

Kompression

Isochore

Erwärmung

Isotherme 

Expansion

Isochore

Abkühlung

Isotherm = Zustandsänderung bei konstanter Temperatur

Isochore = Zustandsänderung bei konstantem Volumen



Animation
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Zur Animation auf Bild klicken



Einbau beim AgroLyt®
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Testanlage 1

Technische Daten

Â Kessel

Å Holzvergaser Hoval PuroLyt (45)

Å Thermische Leistung 20ï45 kW

Â Stirlingmotor ïGenerator ïEinheit

Å Beta-Maschine , Dr. Kammerich (D)

Å Asynchron-Gen., elektr. Leistung 1 kW

Å Netzparallelbetrieb (Einspeisung)

Â Test-Zeitraum

Å Mai bis November 2001

Å Betriebsstunden: ca. 1300 h
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Testanlage 2

Technische Daten

Â Kessel

Å Holzvergaser Hoval AgroLyt® (35) 

lambda

Å Thermische Leistung 18ï36 kW

Â Stirlingmotor ïGenerator ïEinheit

Å Beta-Maschine , Dr. Kammerich (D)

Å Asynchron-Gen., elektr. Leistung 1 kW

Å Netzparallelbetrieb (Einspeisung)

Â Test-Zeitraum

Å April bis November 2003

Å Betriebsstunden: ca. 1200 h
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Testergebnisse

Â Nach den ersten 1300 h wurde der 

Stirlingmotor kpl. zerlegt und von 

Motoren- Spezialisten auf Verschleiss 

untersucht. Das Ergebnis war sehr 

ermutigend ïes war keine 

Abnutzung sichtbar. Ohne 

irgendwelche Teile zu tauschen, 

wurde der Motor wieder 

zusammengebaut und erneut 

tagtäglich für weitere 1200 h 

befeuert. 

Â Insgesamt wurde der Motor von Mai 

2001 bis November 2003 im 

Alltagsbetrieb über ca. 2500 

Betriebsstunden gefahren.
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Stirlingprojekt / Mai 

2009 / 12

Optimierung des Gesamtsystems: 

Monitoring - Projekt mit IZES, Saarbrücken / FNR



Nutzungsgrade
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Einbau hinten
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Pelletskessel mit Stirlingmotor
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Projektbeispiel

ÂNeubergschule in NSU bei 
Heilbronn

ÂDoppelkessel 2x BioLyt (50)

Âzudem Anschluss 
Nebengebäude 
(Wärmeverbund) inkl. 
Stirlingmotor 
(Testbetrieb seit Juni 2007!).
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Stirling 3. Generation

ÂProduktion / Verkauf der 0-Serie 

vom AgroLyt®-Stirling mit 1 kW 

elektr. seit Herbst 2008
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Hoval Stirling-Motor, 

3. Generation (0-Serie)



Ausblick

ÂWeiterarbeit am Projekt ĂBioLyt-

Stirlingñ und am 3 kW - Motor

ÂHeute:

Å 1 kW elektr. / max. 1000 Std. mit 

Stückholz

Å 1000 kWh / Jahr = ca. 200.-

Euro

ÂVision:

Å 3 kW elektr. / max. 3000 Std. mit 

Pellets

Å 9000 kWh / Jahr = ca. 1800.-

Euro
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Strom und Wärme aus der Brennstoffzelle

Der Kraft-Wärme-Kopplung mit Brennstoffzellen kommt nach Meinung von Experten bei der zukünftigen 
Energieentwicklung eine Schlüsselrolle zu. Hierbei werden direkt beim Verbraucher Strom und Wärme 
gleichzeitig erzeugt.

Forschungsprojekt Brennstoffzelle
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é sind attraktiv, da

Âsie bedarfsgerecht Strom und ggf. Wärme zur Verfügung stellen,

Â in ihnen der eingesetzte Brennstoff sehr effizient umgesetzt wird,

Âsie im Betrieb praktisch geräuschlos sind,

Âsie vibrationsarm sind, 

Âdas Potential haben, sehr preiswert
hergestellt zu werden,

Âdas Potential für einen 
geringen Wartungsaufwand haben.

Brennstoffzellen-�$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���«
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